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(54) Strömungsleitblech für Abhitzedampferzeuger

(57) Die Erfindung betrifft einen Abhitzedampferzeu-
ger mit einem Gehäuse (G), einem Heizflächenbündel
(H) dessen berippte Rohre von einem heißen Medium
(D) umströmt werden und so Wärme vom heißen Medium
(D) an ein im Heizflächenbündel (H) strömende Wärme-
trägermedium übertragen wird, und einem Strömungs-

leitblech zum Abdecken eines Spaltes (S) zwischen dem
Heizflächenbündel (H) und einer Gehäuseinnenwand.
Dabei ist das Leitblech in ein erstes am Gehäuse ange-
ordnetes Teilblech (B1) und ein zweites am Heizflächen-
bündel angeordnetes Teilblech (B2) unterteilt, wobei die
Teilbleche (B1,B2) sich in einem Überlappungsbereich
(Ü) formschlüssig gleitend überlappen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Abhitzedampfer-
zeuger gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Ein Abhitzedampferzeuger, auch Abhitzekes-
sel genannt, ist ein Dampfkessel, der heißes Abgas aus
einem vorgeschalteten Prozess zur zusätzlichen Damp-
ferzeugung oder Warmwassergewinnung nutzt. Auf die-
se Weise wird die Abwärme des vorgeschalteten Pro-
zesses, die sonst ungenutzt in die Atmosphäre verloren
ginge, größtenteils zurück gewonnen und damit der en-
ergetische Wirkungsgrad der Anlage insgesamt verbes-
sert.
[0003] Im Gehäuse des Abhitzedampferzeugers ist
dazu eine Mehrzahl berippter Rohre zu einem Heizflä-
chenbündel zusammengefasst und in einem Strömungs-
kanal angeordnet. Das am Heizflächenbündel vorbei-
strömende heiße Medium wird dabei abgekühlt und die
Wärme an ein die berippten Rohre durchströmendes
Wärmeträgermedium übertragen.
[0004] Aufgrund der so in das Heizflächenbündel ein-
gebrachten Wärme erfahren die Rohre und damit das
gesamte Heizflächenbündel aber eine thermische Aus-
dehnung in alle Richtungen. Zur Vermeidung von Be-
schädigungen durch solche Ausdehnungen muss das
Heizflächenbündel im Strömungskanal zu der Gehäus-
einnenwand entsprechend beabstandet sein. Dadurch
entsteht aber ein Spalt zwischen Gehäuseinnenwand
und Heizflächenbündel. Zudem kommt es aufgrund des
Strömungswiderstands des Heizflächenbündels zu einer
elastischen Ausbiegung der Rohre in Strömungsrichtung
des heißen Mediums. Dies bewirkt eine Verformung des
Heizflächenbündels, was wiederum zu einer Vergröße-
rung des Spaltes zwischen Heizflächenbündel und Ge-
häuseinnenwand führt.
[0005] Damit das heiße Medium nun nicht über diesen
Spalt am Heizflächenbündel vorbeiströmen kann, ist an
der Gehäuseinnenwand ein zum Heizflächenbündel ge-
richtetes Leitblech angeordnet, das diesen Spalt in Strö-
mungsrichtung abdecken soll. Das Leitblech ist dabei so
ausgerichtet, dass das heiße Medium im Strömungska-
nal möglichst vollständig durch das Heizflächenbündel
hindurch und dabei an den berippten Rohren vorbei-
strömt. Aufgrund der nicht unerheblichen thermischen
Ausdehnungen des Heizflächenbündels sind aber auch
hier zwischen dem Heizflächenbündel und dem Leitblech
entsprechende Abstände einzuhalten, so dass Beschä-
digungen dieser Komponenten vermieden werden. Auf-
grund dieser Abstände zwischen Leitblech und Heizflä-
chenbündel können aber Leckagen entstehen, so dass
heißes Medium wieder durch den Spalt am Heizflächen-
bündel vorbeiströmen kann. Damit wird der Wirkungs-
grad der Wärmeübertragung des Abhitzedampferzeu-
gers wieder herabgesetzt.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Abhitze-
dampferzeuger bereit zu stellen, der den zuvor beschrie-
benen Nachteil überwindet.
[0007] Diese Aufgabe wird mit dem Abhitzedampfer-

zeuger mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0008] Dadurch, dass bei einem Abhitzedampferzeu-
ger - der ein Gehäuse, ein Heizflächenbündel dessen
berippte Rohre von einem heißen Medium umströmt wer-
den und so Wärme vom heißen Medium an ein in den
Rohren strömendes Wärmeträgermedium übertragen,
und ein Strömungsleitblech zum Abdecken eines Spaltes
zwischen dem Heizflächenbündel und einer Gehäusein-
nenwand aufweist - das Leitblech ein erstes am Gehäuse
angeordnetes Teilblech und ein zweites am Heizflächen-
bündel angeordnetes Teilblech aufweist, und die Teilble-
che sich in einem Überlappungsbereich formschlüssig
gleitend überlappen, können nun auch die durch thermi-
sche und strömungsbedingte Einflüsse bewirkten Ver-
änderung der Abmessungen und damit insbesondere
Verformungen des Heizflächenbündels kompensiert
werden und so eine Bypassströmung des heißen Medi-
ums am Heizflächenbündel vorbei vermieden werden.
[0009] Aufgrund der nahezu vollständig formschlüssi-
gen und gleitenden Abdichtung, die es ermöglicht ther-
misch bzw. strömungsbedingte Relativbewegungen der
Komponenten aufzufangen, ohne das die Funktion des
Leitblechs behindert wird, kommt es im Heizflächenbün-
del zu einer verbesserten Wärmeübertragung vom, die
Rohre des Heizflächenbündels umströmenden heißen
Medium auf das in den Rohren strömende Wärmeträger-
medium. Heißes Medium kann nun nicht mehr am Heiz-
flächenbündel vorbeiströmen, und damit den Wirkungs-
grad der Wärmeübertragung des Abhitzedampferzeu-
gers herabsetzen. Der Wirkungsgrad des Abhitzedamp-
ferzeugers wird somit insgesamt erhöht.
[0010] Eine besonders einfach zu konstruierende Aus-
gestaltung des unterteilten Leitblechs mit den zwei sich
formschlüssig gleitend überlappenden Teilblechen er-
gibt sich, wenn das erste Teilblech mittels eines Gelen-
kes beweglich am Gehäuse, insbesondere an der Ge-
häuseinnenwand, befestigt ist.
[0011] Dadurch, dass das zweite Teilblech sich in Strö-
mungsrichtung des heißen Mediums über die Tiefe des
Heizflächenbündels erstreckt und mit diesem fest ver-
bunden ist, wird das im Strömungskanal strömende hei-
ße Medium in Strömungsrichtung über die vollständige
Länge des Heizflächenbündels durch das Heizflächen-
bündel geführt und so eine besonders hohe Effizienz der
Wärmeübertragung erreicht.
[0012] Sind das erste und zweite Teilblech jeweils zu-
sätzlich in mehrere Teilsegmente unterteilt, lässt sich die
Anordnung aus Heizflächenbündel und Teilleitblechen
auch bei sehr großen Abhitzedampferzeugern handhab-
bar und damit einfach im Strömungskanal des Abhitze-
dampferzeugers montieren.
[0013] Gerade bei heißem Rauchgas als heißes Me-
dium geht bei der erfindungsgemäßen Ausgestaltung
weniger Energie ungenutzt in die Atmosphäre verloren.
[0014] Die Erfindung soll nun anhand der nachfolgen-
den Figur beispielhaft erläutert werden. Schematisch
dargestellt ist hier nur ein Teil des Gehäuse G eines Ab-
hitzedampferzeugers. Durch dessen Gehäuseinnen-
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wand wird ein Strömungskanal ausgebildet, durch den
das abzukühlende heiße Medium D, hier heißes Rauch-
gas hindurchströmt. Im Inneren des Gehäuses G ist im
Strömungskanal beabstandet zu der Gehäuseinnen-
wand das Heizflächenbündel H angeordnet. Dargestellt
ist in der Figur aber nur ein Längsschnitt durch einen Teil
des um eine Strömungsachse A herum symmetrisch aus-
gebildeten Strömungskanals und der darin angeordne-
ten Komponenten des Abhitzedampferzeugers.
[0015] Erfindungsgemäß ist nun ein Leitblech vorge-
sehen, dass in ein erstes am Gehäuse angeordnetes
Teilblech B1 und ein zweites am Heizflächenbündel an-
geordnetes Teilblech B2 unterteilt ist. Damit der Spalt S
zwischen Heizflächenbündel H und Gehäuseinnenwand
für das durchströmende Rauchgas auch bei einer ther-
mischen oder strömungsbedingten Veränderung dicht
abgeschlossen wird, überlappen sich die Teilbleche B1
und B2 in einem Bereich Ü formschlüssig gleitend. Vor-
zugsweise ist das erste Leitblech B1 dabei an der Ge-
häuseinnenwand gelenkig und damit beweglich befe-
stigt. Durch die in der Figur gezeigte Anordnung der Leit-
bleche B1 und B2 und ihre Überlappungszone Ü wird
erreicht, dass sowohl die strömungsbedingte Bewegung
in Rauchgasströmungsrichtung als auch die thermisch
bedingte Wärmeausdehnung der Komponenten gleich-
zeitig aufgenommen werden. Dazu wird im vorliegenden
Beispiel die Ausdehnung des Heizflächenbündels zum
Gehäuse hin durch das über das Gelenk bewegliche er-
ste Teilblech B1 ausgeglichen. Als Verstellkraft für das
bewegliche erste Teilblech B1 wirkt dabei die rauchgas-
seitige Druckdifferenz über das Heizflächenbündel, so
dass das erste Teilblech B1 immer mit dieser resultie-
renden Kraft im Überlappungsbereich Ü auf das zweite
Teilblech B2 gedrückt wird und so eine Abdichtung des
Spaltes erreicht wird.

Patentansprüche

1. Abhitzedampferzeuger mit einem Gehäuse (G), ei-
nem Heizflächenbündel (H) dessen berippte Rohre
von einem heißen Medium (D) umströmt werden und
so Wärme vom heißen Medium (D) an ein im Heiz-
flächenbündel (H) strömende Wärmeträgermedium
übertragen wird, und einem Strömungsleitblech zum
Abdecken eines Spaltes (S) zwischen dem Heizflä-
chenbündel (H) und einer Gehäuseinnenwand da-
durch gekennzeichnet , dass das Leitblech ein er-
stes am Gehäuse angeordnetes Teilblech (B1) und
ein zweites am Heizflächenbündel angeordnetes
Teilblech (B2) aufweist, und die Teilbleche (B1,B2)
sich in einem Überlappungsbereich (Ü) formschlüs-
sig gleitend überlappen.

2. Abhitzedampferzeuger nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste Teil-
blech (B1) mittels eines Gelenkes beweglich an der
Gehäuseinnenwand befestigt ist.

3. Abhitzedampferzeuger nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Teilblech
(B2) sich in Strömungsrichtung des hei-βen Medi-
ums (D) über die Tiefe des Heizflächenbündels (H)
erstreckt und mit diesem fest verbunden ist.

4. Abhitzedampferzeuger nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
und zweite Teilblech (B1,B2) jeweils in mehrere Teil-
segmente unterteilt ist.

5. Abhitzedampferzeuger nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das heiße
Medium heißes Rauchgas ist.
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